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Montag, 8. Mai 


Telegraphiſche Nachrichten. 
s Frankfurt a. M., 7. Mat. Fürſt Bismarck hatte ge⸗ 
ſtern im Laufe des Nachmittags und Abends in ſeinem Abſteige 
quartier zwei Konferenzen mit Jules Favre. 
München, 7. Mai. Wie das „Süddeulſche Korreſpon⸗ 
denzbureau“ aus ſicherer Quelle erfährt, find alle Gerüchte von 
8 bevorſtehen den Veränderungen in den höchſten Hofchargen unbe⸗ 
gründet: ſowohl der Oberſt⸗Zeremonjenmeiſter Graf von Moy, 
wie auch der Oberft- Stallmeifter Graf v. Holnſtein und der 
Hofmufikintendant Fihr v. Perfall verbleiben auf ihren Stellen. 
1 * aris, 5. Mai, Nachm. Ein Dekret der Kommune ver; 
0 fü die Abſchaffung des politiihen und des Amtseides; ferner 
It eine Verordnung erſchienen, welche verbietet, Pferde aus Paris 
inauszuführen. Ausgenommen hiervon find Militäreſtafetten 
und Milttärttantporte, welche mit den regelmäßigen Ausweiſen 
bVerſehen find. Roſſel erließ ein Zirkularſchreiben, in welchem er 
Mittheilt, daß ihm das Zentralkomite bei der Adminiſtration und 
bet der Organiſation der Nationalgarde mit behilflich ſei. Oberſt 
gel wurde vom Oberbefehl im Fort Iſſy abberufen. Ein 
Offizieller Bericht Roſſels meldet: Heute Nacht zeigte ſich ein 
Dekachement der Verſailler Truppen bei Moulin Saquet. 
Daſſelbe wurde eingelaſſen, nachdem cd das Lofungswort in re⸗ 
gelrechter Weiſe gegeben hatte. Die Feinde überfielen hierauf 
die überraſchte Beſatzung, vertrieben fie aus einer Redoute und 
en 6 Geſchüze mit Beſpannung fort, welche bereits zum 
bfahren bereit ſtanden. Es wurde hierüber eine Unterſuchung 
Lingeleſtet und iſt der Kommandant des Platzes, Gallien, ange / 
Hast, das Loſungswort dem Feinde verkauft zu haben. Die Re 
doute wurde übrigens ſofort wieder beſetzt. Eine andere offizielle 
Depeſche kündigt an, daß der Bahnhof von Clamart von den 
Foͤderirten wieder genommen worden ſei. Das Schloß Iſſy, 
velches geftern Abend in Brand geſteckt wurde, iſt von den Ver⸗ 
Miller Truppen wieder geräumt worden. — Die Kommune hat 
ihrer Sitzung vom 3. beſchloſſen, zwei Mitglieder zu beauf- 
Hazen, einen Saal ausfindig zu machen, in welchem öffentliche 
en“ Sſzungen der Kommune ſtattfinden können. Meillet zeigt an, 
bag die Demolirung der Vendomeſäule am 8. Mai ſtattfiaden 
| werde, Die kommunalen Behörden fordern ſämmiliche Ein⸗ 
a — zer von Levallols, Clichy und St. Quen auf, ihre Wohnun⸗ 
u räumen. 2 
Abend. Die „Agence Havas“ meldet: Das Bombarde⸗ 
ment gegen die Südforts wurde heute heftig fortgeſetzt. Die 
verſailler Truppen haben nunmehr 128 Batterien um Paris 
errichtet, darunter 62 Batterien von Poſitionsgeſchügen und 12 
Mitrailleuſen⸗Batterien. Das Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer bei 
euilly und Asnisres wurde unausgeſetzt unterhalten. Das 
Jentralkomite beginnt ſtrenge Maßregeln zur Durchführung des 
ekretes betreffend die Maſſenaushebung, anzuwenden. 
ö 6. Mai, Morgens. „Agence Be meldet: Dem Zen⸗ 
1 Kralkomite find feine früheren Befugniſſe wieder eingeräumt 
% worden und das Miniſterium des Krieges ſowie die davon ab⸗ 
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ln ängigen Aemter unter ſeine Kontrolle geſtellt worden. Berichte 
rin Zentralkomites beſagen, daß die Foöderirten den Park nahe 
1 dei Iſſy beſetzt haben, daß die Situation bei Fort Vanvres 


eine gute und das Fort Iſſy noch immer haltbar ſei. Den- 
n laben Berichten har 59 die Föͤderirten Barrikaden auf 
em Boulevard de Bineau und auf der Ile de la grande Jatte 


igt. genommen. — Blanchet, Mitglied der Kommune, iſt verhaftet 
ere worden, weil derſelbe „beſchuldigt“ wird, früher Polizeikom⸗ 
ian miſſär geweſen zu fein und betrügeriſchen Bankerott gemacht 


zu haben. 

Paris, 6. Mai, Mittags. Die Kommune hat die Jour⸗ 
nale „Petit Moniteur“, „Petit National“, „Bon Sens“, „Petite 
Preſſe“, „Petit Journal“, „France“ und „Temps“ unterdrückt. 
Ein Dektet des Wohlfahrtsausſchuſſes beauftragt Roſſel, in der 
b Leitung der militäriſchen Operationen die Jaitiative zu ergreifen 
und weiſt das Zentralkomſté an, den Dienft der militäriſchen 

erwaltung unter Kontrolle der Militärkommiſfion der Kom⸗ 
mune zu übernehmen. Ein anderes Dekret ordnet die Zerſto · 
rung der Sühn⸗Kapelle Ludwig XVI. an. Roſſel hat die mili⸗ 
Kirschen Kommandos wie folgt vertheilt: Dombrowski wird zu 
} Neuilly erſönlich die Operationen auf dem rechten Seine: Ufer 
leiten. a Cceilta leitet die Operationen zwiſchen der Seine 
und dem rechten Ufer des Bidores. Wroblewöki erhält das Kom⸗ 
mando auf dem linken Flügel. Bergeret kommandirt die erſte 

Reſervebrigade und Eudes die zweite aktive Reſervebrigade. — 

Das amtliche Blatt der Kommune erklärt das Gerücht von der 

Verwundung Roſſels für unbegründet. Es ſind Uaterhandlun⸗ 

gen wegen einer Waffenruhe eingeleitet, welche den Bewohnern 

von Iſſy, Banvrıs und Montrouge geftatten ſoll, ihre Wohnungen 

zu räumen. 
ö Abends. „Agence Havas“ meldet: Einer Depeſche des 
Kommandanten von Vincennes an den Delegirten des Kriezes 
zufolge fol ſich in Vincennes Niedergeſchlagenheit zu zeigen be⸗ 
innen. Der Kommandant hat dringend um Verſtärkung ger 
eten. — Roſſel hat ſich heute 4 Uhr Nachmittags zur Kom⸗ 
mune begeben, um derſelben mitzutheilen, daß von dem Wohl- 
fahrtsausſchuß direkt an die unter ſeinem Oberbefehl ſtehenden 
Generäle und höheren ieh Befehle ergangen ſeien und daß 
er alle Verantwortlichkeit ablehnen müſſe. Roſſel hat ſich heute 
Morgen in das Fort Vaapres begeben. Ledru, bisheriger Kom⸗ 
mandant von Vanvres, iſt ſeines Poſtens enthoben. Die Ver⸗ 
ſailler arbeiten eifrig weiter, um die Forts Iſſy und Vanuvres 


zu iſoliren und ſetzen das Bombardement der Forts fort. Wie 
verſichert wird, hat Pyat ſeine Demiſſion als Mitglied des 
Wohlfahrtsausſchuſſes gegeben. Die Kommune hat nicht allein 
diefe Demiſſion angenommen, ſondern es iſt ſogar die Rede 
davon, auch die Eatlaſſung der noch übrigen 4 Mitgli eder zu 
verlangen. | 

7. Mai Morgens. Eine der Kommune aus Vincennes von 
geſtern Abend 10 Uhr zugegangene Depeſche meldet, daß die da- 
ſelbſt vorgckommenen Ruheſtörungen vollſtändig beſeitigt find 
und daß zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden haben. — Die 
„Agence Havas“ meldet ferner: Eine Verſailler Rekognoszirung 
wurde geſtern in der Nähe von Fort Montrouge von den Foͤde⸗ 
rirten zurückſewieſen. Bei Iſſy fand ein Vorpoſtengefecht ſtatt. 
Die Regierungstruppen nahmen eine Barrikade und haben in 
der Avenue de la Grande Armee auch noch Terrain gewonnen. 

Verſailles, 6. Mai, Morgens. Die „Agence Havas“ 
meldet: Das Geſchüg⸗ und Gewehifeuer wurde während der 
Nacht und heute Morgens fortgeſetzt; auch fanden vereinzelte 
Gefechte bei den Verſchanzungen ftatt, in welchen einige Gefan⸗ 
gene gemacht wurden. Die Belagerungsarbeiten ſchreiten trotz 
des lebhaften Feuers der Aufſtändiſchen fort. Fort Iſſy iſt nun ⸗ 
mehr vollſtändig vom Fort Vanvres iſolirt. Die Mittheilun 
mehrerer Journale, daß die Ergänzungswahlen auf den 11. Jun 
feſtgeſetzt worden ſeien, iſt unbegründet. Vor der Neberzabe von 
Bern wird der Tag zur Vornahme dieſer Wahlen nicht beſtimmt 
werden. 

Mittags. Die „Agence Havas“ meldet: In der letzten 
Nacht fand ein lebhafter Kampf in den Verſchanzungen ſtatt, 
welche ſich von Fort Iſſy bis Fort Vanvres erſtrecken. Unſere 
Truppen nahmen ein kleines zwiſchen dleſen beiden Forts 
Ei enes Werk, wobei fie eine Anzahl von Gefangenen machten. 

päter mußten fie jedoch daſſelbe wieder räumen, weil fie dem 
Feuer von dem Fort Vagpres zu ſehr ausgeſet waren. Unſere 
Verluſte belaufen ſich auf etwa 80 Todte und Verwundete. Die 
Verluſte der Föderitten find bei weitem bedeutender. 

Verſailles, 7. Mai, Morgens. Die „Agence Havas“ 
meldet: Das Geſchützfeuer wurde in der Nacht und 
gen heftig fortgejegt. Wie verfichert wird, jollen die neuen Bat ⸗ 
erien, beſon vers bei Montretout, das Feuer morgen ee 
Die Belagerungsarbeiten zwiſchen ag und DBanvres ſchreiten 
bedeutend vor. Bis zur Stunde iſt keine Meldung von einem 
neuen Gefechte eingetroffen. 

London, 5. Mai. Lord Granville theilt im Oberhauſe 
mit, daß das auswärtige Amt Depeſchen erhalten habe, welche 
beſtätigen, daß Livingſtone id in Sicherhrit befinde; es ſeten 
demſelben Vorräthe zugeſchickt worden. 

6. Mai. Die Königin empfing geſtern den Grafen von 
Bernſtorff, welcher fein Beglaubigungsſchreiben als kaiſerlich 
deutſcher Botſchafter und ein Handſchreiben des Kaiſers über⸗ 
reichte. — Der „Times“ zufolge iſt die Situation vor Parid 
unverändert. Die Zahl der gefangenen Föderirten beiräzt bis 
jetzt 5000. - 

London, 7. Mal. Dem Vernehmen nach ift dem Lord 
Granville eine Depeſche des Grafen Bernſtorff vom 28. v. M. 
zugegangen, in welcher darauf hingewieſen wird, daß der dem 
Parlament kürzlich vorgelegte Ausweis über die Kriegskoſten 
Preußens in dem Kriege von 1866 dieſelben bedeutend untere 
ſchätzt hat, da jener Ausweis weder die Ausgaben der Kreiſe und 
Gemeinden, noch die Werthverminderung des verbrauchten Kriegs⸗ 
materials noch die Javaliden Verpflegungsgelder enthalte. 

Florenz, 7. Mai. Ja der geſtrigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer interpellirte der Abg. Crispi, warum die Regierung 
verboten habe, den Erinnerungstag vom 30. April 1849 zu 
Rom zu feiern. Der Miniſter Lanza wics zunächſt auf das 
Inopportune dleſer Demonſtration hin und konſtatirte ſodann, 
die Regierung habe Beweiſe erhalten, daß man von verſchiede⸗ 
nen Seiten beabſich igt habe, dieſen Tag zu Ruheſlörungen zu 
benutzen. Der weitaus größere Theil der sömijchen Bevölkerung 
billige dieſe Haltung der Regierung. — Wie nunmehr poſiliv 
verſichert wird, ſoll fich der Marcheſe Migliorati, gegenwärti 
baierſcher Geſandter in München, in gleicher Eigenſchaft 5 
Athen begeben. 

Trieſt, 5. Mai. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute 
Abend 9%, Uhr mit der oſtindiſch⸗chinefiſchen Ueberlandpoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen. 

Waſhington, 5. Mai. Wie es heißt, wird der Ver. 
trag zwiſchen England und Amerika Dienſtag unterzeichnet 
werden. 
ccc SELTEN 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Mai. 

— Ju Belreff des Einzuges der Truppen in Berlin 
wird der „Voſſ. Zig.“ von Perſonen, welche mit den Sachver⸗ 
hältniſſen vertraut find, übercinſtimmend verſichert, daß — wenn⸗ 
gleich Allerhöchſten Ortes bis jetzt noch keinerlei poſitive Beſtim⸗ 
mungen hierüber getroffen find, doch mit Beſlimmtheit angenom⸗ 
men werden darf, daß der Einzug keinesfalls vor dem 3. Auguſt 
ftatifinden wird, dieſer Tag vielmehr als der früheſte bezeichnet 
werden kann. 5 

— Der Berliner Korreipondent der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
erzählt: General v. Moltke hatte mit feinem 7 

Sch lrfblicke die gegenwärtigen Ereigniſſe mit Sicherheit vorher⸗ 


eitung. 


Jahrgang. 


das Ge 
beſtimmung (5 172) lautet aber wörtlich: „Wenn Offiziere, 1 
welche verpflichtet find, die Genehmigung des König; zu ihrer h 
Verheirathung nachzuſuchen, dies unterlaſſen oder ſich nach Ver⸗ 1 
weigerung des Konſenſes dennoch verehelichen, ſo ſollen ſie mit 
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geſehen, als er im Kriegsrathe mit aller Entſchiedenheit auf die a 
Entwaffnung der Pariſer Nationalgarde und auf die 
vollſtändige Beſetzung von Paris drang, ohne jedoch mit feiner 
Anfiht und Forderung durczudringen. Der Kaiſer hat es ſich 
denn auch nicht verſagen können, neulich, bei einer paſſenden 
Gelegenheit, dem Chef des großen Generalſtabes die Genug⸗ 
thuung zu gewähren, daß er in einem größeren Zirkel zu dem 
berühmten Strategen herantrat, ihm die Hand reichte und ſagte: 
„Wir find oft im Kriegsrathe hart aneinander geweſen, aber ich 
muß Ihnen das Zeugniß geben, daß Sie immer Recht ge⸗ 
habt haben.“ 
— Nachdem das Geſetz zur Legalifirung der im jüngſten 1 
Kriege ohne landesherrlichen Konſens geſchloſſenen Offiziers⸗ 1 
Ehen promulgitt worden, iſt es von dem Kriegsminiſter zur 
Kenntniß des Heeres mit dem Zuſatze gebracht worden, daß die 
diesfallſige Strafbeſtimmung des Militär⸗Strafgeſetzbuches durch f 
A in Rede nicht berührt worden iſt. Dieſe Straf⸗ 
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viermonatlichem bis einjährigem Feſtungsarreſt, auch den Um⸗ 
ſtänden nach mit Dienftentlafjung beſtraft werden.“ Der voran ⸗ 
ehende Paragraph beſtraft Unteroffiziere und Gemeine, welche „ 
he ohne Genehmigung ihres vorgeſetzten Kommandeurs verhel⸗ 
rathen, mit Arreſt von mindeftens vier Wochen oder Feſtungs⸗ ö 
Strafe bis zu ſechs Monaten. 1 

— Eſſad⸗Paſcha, Geſandter des Sultans in außerordent⸗ | 
licher Miſſion, iſt in Begleitung von fünf Kavalieren geſtern 
Morgen hier eingetroffen und hat Wohnung im Hotel Royal 


1 
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Leipzig, 6. Mai. Die „D. A. Z.“ ſchreibt: Leider find wir wiederum 
in die bedauerlihe Nothwendigkeit verſetzt, einer Klage über ſchlechte 
Behandlung von in Frankreich ſtehenden deut chen Soldaten ſeitens 
einzelner ihrer Obern unſere Spalten zu öffnen. Diesmal geht uns foldhe 
in Form eines Feldpoftbricfes zu, den ein bei den ſächſiſchen Gardereitern | 
(derzeit in Beaurain) ftehender ſächſiſcher Soldat hierher gefchrieben hat, \ 
und den uns der Empfänger mit dem Bemerken mittheilt, daß er tfür die j 
Glaubwürdigkeit des Abſenders einſtehe. Dieſer letztere beſchwert ſich bitter, 
daß die Soldaten nicht nur vielfach mit den niedrigſten Schimpfwörtern 
traktirt, ſondern bisweilen ſogar geſchlagen würden. Das eine mal ſei ein | 
Reiter von einem Offizier erft geſchlagen, dann an einen mitten auf dem 
Marktplatz zu Attichy ſtehenden Laternenpfahl gebunden worden. 

Würzburg Gegen den Profeſſor der Univerſität, 1 
Archivdirektor Dr. Contzen, war im vorigen Jahre eine Uns | 
terſuchung wegen Unterfhlagung . Urkunden ein⸗ 

eleitet, nach einiger Zeit aber wieder eingeſtellt worden. Dr. 0 
2 * wurde hierauf ſeines Amtes als Archivdirektor enthoben. 
Neuerdings ſoll nun die gerichtliche Unterſuchung wieder aufge⸗ 
nommen worden ſein. 2 

Paris, 2. Mal. Von der Freilaſſung des Erz⸗ 
biſchofs von Par is iſt «8 wieder ganz ſtill geworden; er foll 
jedoch ſcharf bewacht werden, damit fa nicht gelegentlich die 
Lynchjuſtiz mit Erſtürmung des Gefängniſſes an ihn wagt. — 

Die Verhaftungen der „Refractaire“ mehren ſich; Plakate kün⸗ 

digen eine eingehende Reviſion Haus für Haus au und bedrohen 
die, welche ſich dem Dienſte entziehen, mit Strafen. Die Kom⸗ 
mune iſt freilich gezwungen, zur Komplettisung ihrer Bataillone 
alle Kräfte, deren fie habhaft werden kann, heranzuziehen. Aus 
dererſeits will man einer Gegenrevolution, auf die in Verſailles 
fortwährend vor Allem gerechnet wird, dadurch vorbeugen, da 
man alle Waffenfähigen in die Nationalgarde reiht und alle 
Waffen mit Beſchlag belegt, die etwa in den Wohnungen ver⸗ 
borgen ſein könnten. — Herr Raoul Rigault iſt zwar nicht 
mehr Polizelpräfekt, hat aber als „Prokurator der Republik“ 
die Aufficht über die Preſſe behalten. In dieſer Eigenſchaft hat 
er das „Echo du Soir“ unterdrückt. Der „Meſſager“ iſt ein⸗ 


egangen, weil man feinen Chef⸗Redakteur verhaften wollte. — 
m die Vendome⸗Säule find Arbeiter mit Aufſchlagen von 
Gerüſten beſchäftigt, muthmaßlich um dieſelbe abzubrechen. 

Aus Paris vom 3. Mai wird telegraphiſch gemeldet: „In 
Folge einer Anforderung von deutſcher Seite muß das Fort von 
Vincennes die Zahl feiner Beſatzung beſchränken. Es ſoll 
darüber ein Briefwechſel zwiſchen General v. d. Tann und Pas⸗ 
cal Grouſſet ſtattgefunden haben. — Es befremdete, daß Der 
letzeluze nicht in den Wohlfahrtsausſchuß gewählt iſt; der 
„Reveil“ zeigt an, daß derſelbe (der Leiter des Blattes) einen 
gefährlichen Bein ruch erlitten habe, ſo daß er ſeinen Sitz in 
der Kommune einzunehmen verhindert iſt. — Wie der „Vengeur“ 
ſagt, ſoll die Niederreißung der Vendomeſäule am 8. Mat ſtatt⸗ 

nden. Man würde die ganze Säule auf eine 10 Meter dicke 

age Dünger niederfinken ws um den Fall abzuſchwächen. 
Die Mitglieder der Kommune und Bataillone der Naticnal⸗ 
garde werden anweſend ſein. — Die Kommune hat bei einer 
Anzahl von Notaren Siegel anlegen laſſen. — Heute ließ Pyat 
vor dem Stadthauſe Waffen an Weiber vertheilen, welche 
ſich an der Vertheidigung der Barrikaden betheiligen wollen. 

Der „Indep.“ ſchreibt man aus Paris, 1. Mai: „Heut 
in der 5 65 Morgenſtunde erfuhr man die Verhaftung Clu⸗ 
ſerets. Die Nachricht erregte keine Verwunderung; man wun⸗ 
dert ſich überhaupt ſo Leicht nicht mehr. Der Anlaß oder Vor⸗ 
wand zu dieſer Maaßregel wird verſchieden angegeben. Das 
Wahrſcheinlichere iſt folgendes. Geſtern ſchickte der General dem 
Fort Se das fich 85 zu halten ſchien, Truppen, Verſtärkun⸗ 
en, Lebensmittel, Munition und Geſchütze ze. Dieſe Truppen 
eriethen nun aber in die dicht vor dem Fort lagernden Ver⸗ 
ſailler und wurden ſämmtlich bis auf einige Geniearbeiter, die 
man zurückſchickte, gefangen genommen. Die Zahl der Gefan⸗ 
enen ſoll beträchtlich Mn Diefer Unfall rief unter den im 
11 1 Bataillonen eine Panik hervor; im Viertel 
von Vaugfrard ſah man die Nationalgarden von dem benach⸗ 
barten Wall in Unordnung zurückkommen, wobei es denn an 
dem herkömmlichen Geſchrei: Wir ſind verrathen! nicht fehlte. 
Unter dem Eindruck dieſer Vorgänge mag dann die Kommune 
den Verhaftsbefehl gegen Cluſeret beſchloſſen haben, was auf 
den Antrag eines ihrer Mitglieder in geheimer Sitzung geſchah. 
Fort Iſſy befindet ſich übrigens noch im Beſitz der Föderirten, 
wenn es auch von den Belagerern nicht mehr zu fürchten iſt. 
Seitdem foll von der Kommune noch ein wichtiger Beſchluß 
gelebt fein. Er geht dahin, ſämmtliche Poſitionen außerhalb 
er Stadt aufzugeben und ſich auf die Vertheidigung der En⸗ 
ceinte zu beſchränken. Damit wäre dann der Erlaß Dombrow⸗ 


ten Zeitungen ſind bisher gänzlich unbeachtet geblieben. 


Börfen⸗Celegcramme. 
Wewnork, den 5 Mai Goldagio li} 1882, Bonds 1113. 
Berlin, den 6. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 
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Septbr.-Dtbr. . 73 73 
Roggen matter, ondsbörſe: feſt, 
Mai⸗Junt 50% 51 unbedanleibe . 100 | 100 
Sat .. 513 515] Mark.-Poſ. St.-Wtien 383 38 
Sept. Oktbr. 514 514 Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
MRAH5L matter, of. neue 4% Bianbbr. 863 ; 
MaisJuni . 26.20, 27. Poſener Rentenbriefe 8941 89 
Sept ⸗ Ott. 26 27, Branzofen . . : 2282| 230 
5 feſter, Lomdar den 96 9 
A-Juni . . 16 22 16,20) 1869er Looſe 79 79 
Aa .  . 17 u 17. 10] Late 9 58 
. 8 17. 19] Amerikaner H 
aan, E 493 | ein Rumänien 45 40 
at p. 100 Kil. pro mänier f ) 
anal für Rogge — — eee 57 57 
— 2 für Spieſtus en fie Banknoten 79 79 
Stettin, den 6. Mat 1871. (Telegr. Ageninz,) 
Not. v. 5. Naübbt rin loto 271 Res 71 
Meiten matt ' 7 
Mal- un 7861 | 76% er a ee 27 27 
Juni Jul. 77 77 N 254 25 
e en Spiritus loko 10 16 
al⸗ Juni . 504. | 80 Nai⸗Junt 16 16 
uni- uli. 51 51 Juni⸗Jullt ll 
Septbr ⸗Oktbr. 52 52 Augſt.⸗Septbr. 17 17 


Breslau, 6. Mai. Wien bot in den geſtrigen Nachmittagsflunden 
ein ungewohntes Bild der fiederhafteſten Aufregung te Fare Balatlenen, 
hervorgerufen durch fabelhafte Gerüchte, welche in den Reifen Bismards 
und Fabre nach Frankfurt a. M. ihre Erklarung fanden. Die Nachricht, 
Friedens verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich abge⸗ 

bewirkte eine panikartige Entmutzigung aller Effekten, die je- 
einlaufenden beruhigenden Depeſchen ein Gegengewicht er- 
und das Refultat ſchaffte, daß die auswärtigen Börfen nur unbeteu- 
wurden. Deſterrelch. Kreditaktien eröffneten 
zwiſchen 1524-2, Lomdarden ſehr feſt 968-4 
J bez. u. Br., pr. vlt. 45 bez., Breslauer 
höher 1084 bez. Der Schluß der 


ttaten 9 


. 


ten 
H. 90,5 


Miſſion der Freimaurer in Verſailles iſt, wie vorauzuſehen, 
gründlich ins Waſſer gefallen. Bei der ganzen Sache ſcheint 
| es auf Komödienſpiel abgeſehen geweſen zu fein. Die Leutchen 
zogen mit ihren maureriſchen Emblemen, Fahnen und Bändern, 
nachdem ſie der Kommune eine theatraliſche Huldigung gebracht, 
die Grande Avenue hinab, wobei fie furchtbar von den Ver ⸗ 
ſailler Granaten beworfen fein wollen (fie blieben aber ſämmt⸗ 
lich unverſehrt), nach dem Wall, pflanzten dort ihre Fahnen auf 
und entſandten ein paar der Ihrigen nach Verſailles. Jetzt 
ſpricht Niemand mehr davon. Eine rothe Affiche, überſchrieben 
Belgiſche föderale Legion“, fordert die in Paris anweſenden 
Belgier auf, für die Kommune die Waffen zu ergreifen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 8. Mai 1871. 

— Herr Reg.⸗Ralh Suttinger, Syndikus bei der neuen 
3 Landſchaft, iſt zum Geheimen Regierungs⸗Rath ernannt 
worden. 

— Vom 5. Armeecorps. Gegenwärtig findet im Lokal des Kunſt⸗ 
vereins zu Berlin zu patriotiſch⸗ mildtätigen Zwecken eine Aus flellung von 
Kunſtwerken ſtatt, von denen einige uns bdeſonders intereſſtren. Das eine 
derſelben, ein großes Delgemälde, tft von Profeſſor Otto Heyden gemalt 
worden, welcher das 5. Acmetcorps während der erſten Monate des Krieges 
begleitet hatte, und alsdann bis zum November v. J. in Verſaill e ge 
blieden war. Das Gemälde ſtellt den Beſuch des Kaiſers und Königs im 
Schloß lazareth zu Verſailles dar. Man blickt in die Gallerie des Schloſſes, 
in welcher ſich das große Bild von Horace Vernet, darſtellend den Abſchied 
Napoleons I. von ſeinen Garden im Schloßhof zu Fontainebleau, befindet. 
Man ficht im Lazareih vern undete Deutſche und Franzoſen, mit gleicher 
Sorgfalt von deulſchen Aerzten und franzöſtſchen barmherzigen Schweftern 

epflegt. Der Kaiſer, welcher von General v. Kirch bach begleitet if, hat 
hei einem verwundeten Offizier in Vordergrunde das Eiſerne Kreuz 
auf die Bruſt gelegt, und faßt mit freundlicher Miene die Rechte des 
Braven. Im naͤchſten Bette liegt ein Turko, dem foeben der Generalarzt 
des 5. Armeecorps, Dr. Chalons, Verordnungen ertheilt. — Drei an« 
dere Bilder von Profeffor Heyden ſtellen die Porträls von Bismarck 
Moltke und Stein meß dar, und wurden bereits vor 2 Jahren gemalt. 
Auch befindet ſich in der Austellung das Relief von dem talentvollen 
jungen Bildhauer G. Steiner, einem geborenen Poſener, „König Wil ⸗ 
helm in der Schlacht bei Sravrlolte.“ Längere Beit hing ein Abguß dieſes 
großen und dedeutſamen Reliefs in dem Schaufenſter der hieſigen Lißner- 
ſchen Kunſthandlung. 

— Durch Erkenntniß des k. Ober⸗Tribunals vom 2. März 
d. J find folgende Grundfäge feſtgeſtelt worden: 1) Die Gewerbsmäßig ⸗ 
keit eines Schankwirthſchaftsbetriebdes if nicht durch die Abfiht bedingt, 
dadurch nachhaltig den Lebensunterhalt zu finden; eine ſolche kann daher 
angenommen werden, auch wenn nur an gewiſſen Feſttagen der Betrieb 
ſtaltgefunden hat. 2) „Stehend“ iſt ein demerbebetzkeb, ſobald er nicht 
im Umherziehen ſtattfindet. 


Der Verluſtliſte Nr. 218 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
Provinz angehören. 5 

Gefecht vor Dijon am 21. Januar 1871. 
4. Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 21. 

Scc.⸗Lt. Wilke aus Malzmühl, Kr. Stettin. L. v. Kontuſion an der 
Bruſt. Beim Truppentheil. Unteroff. Karl Auguft Benjamin Beyer aus 
Natel, Kr. — S. v. S. t. d. r. Hand und Unterleib. ‚Sit, 8 
ma aus 47 zu N 2 Füf. bi Aug 
Carow aus erg. S. v. S. ir Nen. P Hi Io dun Auguſt 
Schwarz I. aus Mroczen, Kr. Wirſiz. F. v. S. d. d. See 

esgl., 23. Jan. 

Scc. Lt. Brunner aus Gneſen. S. v. S. d. d. Bruſt u. r. Oberarm. 
Laz. Is fur Tille. Sec.⸗Lt. Flohr aus Naſſadel, Kr. Kreuzburg. T. S. d. 
d. r. Arm u. l. Si ar Füſ. Johann Georg Lange aus Gonowitz, 
Kr. Bromberg. L. v. S. i. Daumen d. r. Hand. Laz. Is fur Tille. Füſ. 
Martin Dorſch aus Lachowo, Kr. Wirſitz. L. v. Streifſch. a. Daumen d. 
l. Hand. Beim Truppentheil. Unteroff. Stanislaus v. Kowalski aus Gr. 
Murczin, Kr. Inowraclaw. S. x. . d. d. Arm. Auf dem Schlachtfelde 
geſt. Für. Theodor Ferdinand Heinrich aus Bromberg. S. v. S. d. d. 
l. Arm u. Unterleib. Auf d. eln Fus. Auguft Priebe J. 

„ d. d. l. Buß. 


Köln, 6. Mai Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter kühl. 
Weizen fest, biefiger los 8, 15, fremder loko 7, 25, pr. Mai 7, 23, pr. 
Juni 7, 244, pr. Juli 7, 27, pr. November 7, 204. Roggen behauptet, 
loko 6, 15, pr. Mai 5, 213, pr. Juni 5, 23, pr. Novmbr. 5,214. R 


or. Mai TI}. Roggen pr. Mai 481, pr. Mai⸗Juni 484, pr. Jull⸗Auguſt 
ral Rabht loto st pr. Mai 13 pr. September⸗Oktober 12. Bint 
ruhig. 

Bremen, 6. Mat Petroleum, Standard white loko 53. Termine 
höher gehalten. Re 

mburg, 6. Mai Nachmittags. etreidemarkt. Weizen und 

Ra loko flau, beide auf Termine ruhig. Weizen pr. Mal. Jun 127. 
pib. 2000 Pfd. in Mk. Banto 161 B., 160 G. 05 Juni - Jult 127, pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Bante 161 B, 160 G. pr. Iuli-Nuguft 27 2000 
Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. Auguſt September 127. pfd. 2000 
Bid. in ME. Danke 158 B. 157 G. Roggen pr. Mal. Jun 110 B., 
109 G., pr. Juni⸗Juli 110 B., 109 G., pr. Juli. Auguſt 110 B., 109 G., 
Auguſt⸗ Septbr. 110 B., 109 G. Hafer und Gerſte flau. Müböl 
„loko und pr. Mai 292, pr. Oktober 28. Spiritus geſchäf'slos, lolo 
und pr. Mat „ pr. Juni⸗Jult 21, —— Juli Auguf 211. Kaffee feſt, 
Umfag 3000 Sack. Petroleum ſeſt, Standard white loko 123 B., 125 G., 
pr. Mal 124 G., pr. Auguft⸗Dezember 133 G. — Wetter trube. 

Liverpool, 6. Mai, Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht): 
10,000 Ballen Umſatz, davon für © und Export 2000 Ballen. 


u 

ddling Orleans 7%, middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 52 

ad}, mibblirg fair Den 53, good middl. Dhollerah 48, Bengal 5 1 

falr Domra 6, good fair Domra 15 Bernam 7}, Smyrna 65, Ggyptiſche 74. 
er, 5. Mat, Nachmittags. 12r Water Armitage 9, Ir 

Water Taylor 101, 20r Water Micholles 113, 30r Water Gidlow 13, 30r 

Water Clayton 13}, 40r Mule Mayoll 113, Aor Medio Wilkinſon 134, 


ſeueſle⸗ Lit. Au. ©. 17838. Lit B. 163 bz. Amerikaner 97 G Ste 


pr. 
fe 


lieniſche Anleihe 553 


Silber Ne 
421, 75 Galizier 264, 25, 
Kreditlooſe 163, 50, 1860er Looſe 96 80, Lomd. Eifenb. 178, 9), 1864 


Deut und Verlag von W. Deder & Go, (8. Ni in Selen. 
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üb öl 
feſt, loro 15, pr. Mat 14, pr. Oktober 14½. Leins 1 loko 113. 
Breslau, 6. Mat, Nachmitt. Spirttns 8000 Tr. ld. Weizen 


Pr. Lt. v. Graberg L. v. S Laz. St. 
. Sek.-Lt. v. Gabain aus Föhren, Kr. Trier. L. v. S. d. d. 
l. Oberſchenkel. Laz. Röderer. Sck.⸗Lt. Pikott aus Bergheim. ©. 
S. i. d. Unterleib. Geſt. zu Eſſiguy le Grand am 21. Januar 187 
Pe.⸗Lt. und Komp.⸗Führer Enneccerus. S. v. S. d. r. Oberarm u. k. 
Seite. Laz. St. Quentin. 
Berichtigung zur Verluſtliſte Nr. 122, 167 und 211. 
8. Rheiniſches ee eee Nr. 70. 

Hptm. u. Bat.⸗Führer am Ende aus Coblenz Sturz u. Schlag vom 
Pferde auf den Kopf. Am 13. Febr. 1871 als geheilt zum Truppenthell 
zurück Sek ⸗ Lt. Röchling aus Saarbrücken. L. v. Streifſch. a. d. 
Bruſt. Am 13. Febr. als geheilt zum Truppentheil zurück. 

Belagerung vor Belfort bei Erſtürmung der Perches 
am 8. Februar 1871. 
2. Niederſchleſiſches Land wehr⸗Regiment Nr. 47. 
2, Bataillon (Hirſchberg.) 

Sek.⸗Lt. v. Steinkeller aus Cardewitz, Prv. Pommern. T. Gra- 
natſchuß d. d. Kopf. Auf dem Friedhofe in Chatenois am 10. Februar 
1871 beerdigt. 

Schlacht bei Hericourt am 17. Januar 1871. 

Brandenburgiſches Feld-Artillerie-Regiment Nr. 3 

(General- Feldzeug meiſter). 

Hauptm. u. Batt. Commdr. Fiſcher aus Jüterbog, Kr. Jüterbog 
Luckenwalde. T. Granatſplitter d. d. Bruſt u. Schulter. Sek. Lt. Bebr 
rens aus Wittſtock. L. v. Contuſ. d. einen Granatſplitter an d. r. Hüfte. 
B. Truppentheil. 

Auf Patrouille bei Vancé am 8. Jauuar 1871. 

Schleswig- Holſteinſches Ulanen⸗Regiment Nr. 15. 
z 88 v. Treskow aus Zakrzew, Königr. Polen. T. S. d. d. 
ruſt. A 


RT RT TEE ER TEE RE er 


Bermijiägtes. 
In einem Billardſaale zu Pittsburg wettete kürzlich ein junger 
Mann um einen Dollar, daß er einen Billardball in den Mund neh⸗ 
men könne. Er gewann die Wette, bezahlte aber einem Doktor für das Wie 
derherausnehmen des Balles 5 Dollars. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
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Angekommene Fremde vom S. Mai. 
NYLIUS HOTEL DE DRA. Rittergutsbeſ. v. Treskow nebſt 
Frau aus Radofewo, Gulsbeſ. Jacob aus Friedrichshof, Frau Juſtizraſhis 
Naglo aus Sliwno, Landrath v. Schweinitz aus Hausdorf, Diftriktskomm. 
Wegner nebft Frau aus Jarocin, Inſpektor Gillert aus r.-Kirſchbaum, 
die Kaufl. Goldenring aus Warſchau, Drümmer aus Danzig, Beckdaus a. 
Osnabrück, Heidel aus Stettin, Tyiem aus Roſtock, Borth aus Gollnow. 
Lüttmann und Pick aus Breslau, Michaelis, Moſes, Jaffe und Aſcher aus 
Berlin, Wahrendorf aus Elberfeld. 3 

BEBWIG'S FOTEL DE DONE. Die Rittergutsbeſ. v. Sakrzemstt nebfl 
Bam. aus Golina, Mittelſtädt aus Marianowo, Frau v. Lubinska a. War 
ſchau, v. Pfarski aus Kuzwica, Kreisrichter Gehrke aus Grätz, Li. Mittel- 
ftädt aus Lüden, Oberamtmann Funk nebſt Frau aus Polskawies, 1 
Rentiere v. Lipowska aus Krakau, die Kaufl Günther aus Altwaſſer, Vom 
bach aus Frankfurt a. M., Trautmann aus Mannheim, Schamberg aus 
und I. ene ans Berti Sele uns Schwe, Fecht 5 
Jacoby und Eckhold und Hplm. v. Arnim aus Breslau. 
OZHMIGS HOTEL DE FEANCE, Die Rittergutsbeſitzer Schmidt auß 
Cbarzewo, Frau v. Wlodek nabſt Tochter aus Zaborow, 5. Taczanowski u. 
v. Niedzwiedzkt aus Biskupfce, Szumann aus Tunowo, die Kaufl. Schrö⸗ 
ter aus Breslau, Glander aus Glogau. 4 
HOTEL DE BERLIN, Die Nittergutsbeſ. Jauernik nebſt Frau auß 
Nagradowice Tſchuſchke aus Babin, die Gutsbeſ. Schwabe nebſt Frau auß 
Lowencin, Brendt aus Wilezyn, Ikter ars Wongrowirc, Lt. Schade aus 
Glogau, Frau Renttere Weftppal und Frl. Weſiphal aus Merlin, Lehrerin 
Frl. Franke aus Pleſchen, Kaufm. Zemlewekt aus Enefen, Geſchäftsführen 
Halfpaap aus Breslau, Bauführer Braun aus Owinsk Landw. Preidiſch 
und Frl. Preibiſch aus Polen, Poſthalter Bieſolt aus Stenſzewo. N 


Zer Warptops Qualität Rowland 13}, 40r Double Weſton 14, 60r do. 
do. 174, Peinters %% yo 23 pfd. 123. Maßiges Geſchäft, Preiſe ſeſt. 
Amſterdam, 6. Mal, Nachmittags 4 Ur 30 Minuten. Getrelde⸗ 
. Roggen pr. Mat 2023, pr. Juli 207. — Scho ⸗ 
nes Wetter. 


Antwerpen, 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
trelde⸗Markf. Weizen behauptet; däniſchr 354. Roggen ruhig, Stetil⸗ 
ner 234. Hafer unverändert Königsberger 23. Gerſte behauptet, ſchwe⸗ 
diſche 234. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht). Raffinirtes, 
meiß, Ioto bz, 48 B., pr. Mai 474 bz. 48 B. pr. September 51 bir 
u. Br., pr. September-Dezember 52 bz. u. B. Behauptet. 
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MNetebrologiſche Bevbach — * — a 


Barometer 233° 


te der Offer. | Aberm. | Wind. Wollerform. 
c — 8 — 


Datum. | Stunde. 
in RT 


6. Mai Nach 2 


— . 


11” 88. ＋ 4% N 2 bedeckt Ou- t- NM. 


6. Abnds. 10 28° 0% 16 + 46 R I-2 bedeckt Ni. 
7. Morgs. 6 28. 0" 31 + 4% | NW 0-1 bedeckt. Ni. 
%; Rahm, 2 23° 0" 25 | + 06 | NW 1-2 wolkig Cu-st Ni. 
7. da . 2, 60% 04 ＋ 6 NW 2 Iträbe Bt Ni. ) 
8. Mai Morgs. 6 27 110 83 | + 3% RW o bedeckt Nb. 


) Regenmenge: 9,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
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Waſſerſtand der Warthe. 


Bofen, am 6. Rai. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 uz 4 Bou. K 
‚ „8. Ma! nee 0 
rr r 
— — 1 
Looſe 125 75, Napoleonsdor 9, 913. 5 
Wien, 6. Mat, Abends. Adendbörſe. Kreditaktten 280, 40, * 
Staatsbahn 422, 50, 1860er Looſe 96, 90, 1864er Leoſe 125, 80, Galtzier t 
264, 75, Lombarden 179, 30, Napoleons 9, 914. Günſtig. 95 
Wien, 7. Mal, Nachmittags. Beinatuertebt, (Schluß). Kre⸗ w 
. = ke 284 60,3 422, 50, 1860er Role 6; 90, 1864er Looſe m 
25, 80, G0 00, Lomb 179, 30 oleon 9 
abe wenig , n 179, 8 apolton 9, 914. Beh, 1 
London, 6. Mat, Nachmittags 4 Uhr. Schatzſcheine 1002, fe 
Konſole 98. Italien, em Rente 56. Zombarden 144. Türk. 
Anlelde be 1866 453. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 90f. ſe 
Rewyork, 6. Mai, ends 6 Üpr. N bschge Noll 50 
rung des Goldaglos ! 4, wiebrigfte 11. Bechſel auf London in Gold 110, u 
* 


75 5 c = Exteba n 25, 1 2 

D. 30 C. Naffin. Petroleum in Newyork 24, do. do, Bhilade 

berg ge 1 * f 9 Philadelphia 208, 
en heute nach Gurops abgehenden Dampfern wurdt y 

Dollars in Gold verſch if 3 


Goldagio 11, Bonds de 192 I fig, de, De 1885 1114, As. de 1865 1133, 
Baumwolle 15, Bu 


zen TEE 
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ut 221 1 


